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MONATSSPRUCH MAI:
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. 
Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll Macht haben über 
mich.                                                                (1. Kor 6,12)

Alles ist mir erlaubt – wow! Ein Satz wie ein 
Paukenschlag. In einer Welt, in der Religion 
eher als Verbotsinstitution wahrgenommen 
wird, ist das ein mächtiger Kontrapunkt. 
Alles ist erlaubt. Die Ernüchterung kommt 
beim Weiterlesen.
Im 1. Korintherbrief reagiert Paulus auf eine 
Reihe von Streitigkeiten in der frühchristli-
chen Gemeinde im griechischen Korinth. 
„Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient 
zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts 
soll Macht über mich haben.“ – mit diesem 
Vers beginnt ein Kapitel, in dem Paulus über 
Sexualität schreibt, genauer: ein Kapitel, in 
dem er gegen Prostitution anschreibt. Das 
ist, so Paulus, Sünde. Er argumentiert, dass 
menschliche Körper „Glieder Christi“ und 
ein „Tempel des Heiligen Geistes“ sind. Er 
erinnert an Gott als Schöpferkraft und dass 
einem Christ sein Leben nicht selbst gehört. 
Er appelliert an die Korinther-Christen, Gott 
„mit eurem Leib“ zu preisen.
Manche von Paulus‘ Aussagen in diesem 
Kapitel mögen heute verstören. Schloss der 
Apostel und Theologe es etwa aus, dass 
Prostituierte Christen sein konnten? Waren 
sie etwa keine „Glieder Christi“? War ihr Kör-
per kein Tempel? Das gilt es zu überdenken, 
gerade im Lichte Jesu Christi und welchen 
Menschen er sich laut den Evangelien zu-
gewandt hat.
Im Kern ist Paulus‘ Argumentation aber 
ziemlich modern: Sexualität ist nicht ein-
fach nur ein Ausleben von Trieben. Nein, sie 
ist Teil der menschlichen Identität. Wie der 
Mensch liebt, das macht etwas mit ihm und 
mit dem, den er liebt.

Paulus verweist über das Ich hinaus auf das 
Wir, wenn er vom Guten spricht. Als Einzel-
�Q�H���K�D�E�H�Q���Z�L�U���H�L�Q�H�Q���(�L�Q�Á�X�V�V���D�X�I���G�L�H���*�H�P�H�L�Q-
schaften, in denen wir leben. Grenzenlose 
Freiheit kann es nicht geben. Wer immer nur 
tut, was er will, begibt sich am Ende auch in 
Abhängigkeit. Er oder sie gewährt Impulsen, 
�5�H�Á�H�[�H�Q���X�Q�G���7�U�L�H�E�H�Q���G�L�H���0�D�F�K�W��
Freiheit ist kein Freifahrtschein. Freiheit ist 
kein Freibrief. Sowohl im Geistlichen als 
auch im Weltlichen braucht Freiheit Verant-
�Z�R�U�W�X�Q�J�����G�L�H���L�K�U�H�Q���$�X�V�G�U�X�F�N���À�Q�G�H�W���L�Q���)�R�U�P��
von juristischen, moralischen und religiösen 
Regeln. Meine Freiheit endet dort, wo deine 
Freiheit anfängt. Wir kennen das so ähnlich 
von der Goldenen Regel aus dem Matthäu-
sevangelium. Der Vers aus dem Korinther-
brief hat einen anderen Ausgangspunkt, 
�J�H�K�W�� �D�E�H�U�� �L�Q�� �H�L�Q�H�� �l�K�Q�O�L�F�K�H�� �5�L�F�K�W�X�Q�J���� �À�Q�G�H��
ich. Er erinnert zudem daran, dass wir mit 
Leib und Seele Christen sind, dass wir kei-
nen Bereich unseres Lebens davon ausklam-
mern können. 
Im Sinne von Jesu grenzenloser Menschen-
liebe ist es tatsächlich wie Paulus schreibt: 
Alles ist mir erlaubt.

Froh grüßt Ihre/eure Katja Schmidtke
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Forum-Studie zu sexualisierter Gewalt in der Ev. Kirche
Ende Januar hat ein unabhängiger For-
schungsverbund die Studie „Forum - For-
schung zur Aufarbeitung von sexualisierter 
Gewalt und anderen Missbrauchsformen in 
der Evangelischen Kirche und Diakonie in 
Deutschland“ vorgestellt. Die Forscher ge-
hen von mindestens 1.259 Beschuldigten, 
darunter 511 Pfarrpersonen, und mindes-
tens 2.225 Betroffenen aus. „Das ist noch 
nicht mal die Spitze des Eisbergs“, sagte der 
Projektkoordinator Professor Martin Wazla-
wik von der Hochschule Hannover.

Im Durchschnitt waren Betroffene elf Jahre 
alt, als sie zum ersten Mal sexualisierte Ge-
walt erlebten. Laut Studie waren die Taten 
meist geplant und fanden mehrfach statt. 
�7�D�W�R�U�W�H�� �Z�D�U�H�Q�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�Q���� �+�H�L�P�H���� �3�Á�H-
geheime, die Jugendarbeit, Pfarrfamilien, 
Schulen und Internate. Die Beschuldigten 
waren überwiegend männlich, im Durch-
schnitt 39 Jahre alt und verheiratet zum 
Zeitpunkt der ersten Tat.

Laut Forschenden hat sich eine Reihe von 
evangelischen Besonderheiten gezeigt, die 
sexualisierte Gewalt begünstigen können 
und die Aufarbeitung erschweren. So zum 
Beispiel: eine Diffusion von Verantwortung 
in föderalen Strukturen, der übermäßige 
Wunsch nach Harmonie, eine fehlende Kon-
�Á�L�N�W�N�X�O�W�X�U���X�Q�G���G�L�H���6�H�O�E�V�W�H�U�]�l�K�O�X�Q�J���G�H�U���)�R�U�W-
schrittlichkeit. 

In der EKM sind bei der Auswertung von 
mehr als 9000 Personalakten von Pfarrper-
sonen aus den Jahren 1946 bis 2020 insge-
samt 49 Beschuldigte und 125 Betroffene 
ermittelt worden. „Wir müssen mit einem 
sehr viel größeren Dunkelfeld rechnen“, sag-
te Landesbischof Friedrich Kramer. „Wir sind 
konsequent auf der Seite der Betroffenen“.

Seit 2013 gibt es in der EKM ein unabhängi-
ges Entscheidungsgremium für ergänzende 
Hilfeleistungen sowie ein Präventionskon-
zept. 2021 verabschiedete die Landessyno-
de das Kirchengesetz zum Schutz vor sexua-
lisierter Gewalt. Seit zwei Jahren gibt es eine 
Ansprechstelle zum Schutz vor sexualisier-
ter Gewalt. Demnächst soll gemeinsam mit 
der Landeskirche Anhalts und der Diakonie 
Mitteldeutschland eine unabhängige Aufar-
beitungskommission berufen werden.

Eingerichtet wurde bereits eine Meldestelle. 
Die Aufgabe übernommen hat das Evan-
gelische Jugend- und Fürsorgewerk „Kind 
im Zentrum“ in Wittenberg. Die Meldestel -
le richtet sich an Mitarbeitende, die einen 
Verdacht hinsichtlich der Verletzungen der 
sexuellen Selbstbestimmung haben. Sie 
berät und unterstützt bei der Einschätzung 
der Verdachtsmomente und klärt über die 
nächsten notwendigen Schritte auf.

Katja Schmidtke

Kontakte:

Ansprechstelle der EKM für Betroffene: 
Pfarrerin Dorothee Herfurth-Rogge,
Tel. (0345) 68669854, 0172-7117672,
Mail: dorothee.herfurth-rogge@ekmd.de

Meldestelle: Evangelisches Jugend- und 
Fürsorgewerk „Kind im Zentrum“,
Juristenstraße 12, 06886 Lutherstadt Wit-
tenberg, Tel. (03491) 45938-82,
Mail: meldestelle.kiz-wittenberg@ejf.de
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  „Ich unterstütze die  Gemeindepädagogik 
Plus , weil meine Tochter jede Woche vol-
ler Freude zur Kinderkirche und zum Kin-
derchor geht. Sie erlebt und erfährt dadurch 
viel Schönes und Wertvolles und erzählt im-
mer herzerwärmend davon. Die engagierte 
Arbeit und herzliche Gemeinschaft auch bei 
allen anderen Veranstaltungen schaffen so 
viele glückliche Momente, die die Kinder als 
Schätze fürs Leben in sich behalten.“  

  Susann Merkel  

  Unterstützen auch Sie  Gemeindepädago-
gik Plus   durch monatliche od. einmalige 
Spenden:  

  Konto: Kreiskirchenamt Halle  
  IBAN: DE55 8005 3762 0386 0601 18  
  Zweck: „RT 3615 Gemeindepädagogik Plus“  

     Foto: privat       Foto: privat  
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Im Januar und Februar hat es viel geregnet. 
Aber der März hat seine Schuldigkeit nicht 
getan, und wir wissen nicht, was die kommen-
den Monate bringen. Deshalb werden wieder 
Gießpatenschaften für die jungen Bäume rings 
um die Pauluskirche vergeben, damit diese gut 
über den Sommer kommen. Sie erhalten einen 
Schlüssel für den Zugang zum Wasserhahn 
und den Gießkannen in der Kirche. Und Sie 

können sich Ihren persönlichen Lieblingsbaum 
aussuchen. In trockenen Zeiten sollen die Be-
wässerungssäcke an den Bäumen zweimal pro 
Woche gefüllt werden. Wenn es regnet, haben 
Sie frei. Bitte schicken Sie mir eine Nachricht 
(Mail: pfarrer.eichert@paulusgemeinde-halle.
de), wenn Sie Baumpatin oder Baumpate wer-
den möchten. Vielen herzlichen Dank!

Christoph Eichert

Durstige Bäume - Baumpatinnen und -paten gesucht!
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Leider hat unsere neue Sekretärin nach kurzer 
Zeit wieder gekündigt. Deshalb müssen die 
Bürozeiten wie folgt geändert werden:
Mo 10-12 und 16-18 Uhr Di 17:30-19 Uhr
Do 10-12 und 17-19 Uhr Fr 10-12 Uhr

Wir bitten dafür um Verständnis. Zugleich dan-
ken wir allen, die das Büro ehrenamtlich mit 
offenhalten!
 

Christoph Eichert

Geänderte Bürozeiten in der Paulusgemeinde
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Montagsgespräch: Menschen, Götter und Maschinen - 
eine Ethik der Digitalisierung
Referent: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang Huber
Die Digitalisierung hat unsere Privatsphäre aus-
gehöhlt, die Öffentlichkeit in auseinanderdriften -
de Teilöffentlichkeiten zerlegt, Hemmschwellen 
gesenkt und die Grenze zwischen Wahrheit und 
Lüge aufgeweicht. Der bekannte Theologe, So-
zialethiker, Altbischof und ehemalige EKD-Rats-
vorsitzende Wolfgang Huber beschreibt in 
seinem neuen Buch pointiert diese technische 
und soziale Entwicklung und zeigt an vielen 
anschaulichen Beispielen, wie und nach wel-
chen Maßstäben wir die Digitalisierung selbst-
bestimmt und verantwortlich gestalten können.  
Die Haltungen zur Digitalisierung schwanken 
zwischen Euphorie und Apokalypse. Die einen 
erwarten die Schaffung eines neuen Menschen, 
der sich selbst zum Gott erhebt. Andere befürch-
ten den Verlust von Freiheit und Menschenwür-
de. Wolfgang Huber wirft demgegenüber einen 
realistischen Blick auf den technischen Umbruch.

Mo., 13.5., 20 Uhr, Paulusgemeindehaus
 Foto: wikipedia

Bibelkurs: Der Philipperbrief
Paulus hat nach dem Bericht der Apostelge-
schichte (Apg 16,11ff.) in Philippi die erste 
christliche Gemeinde auf europäischem Bo-
den gegründet. Er nutzt den Brief, um Infor-
mationen über den Stand seines Prozesses 
mitzuteilen. In der Wirkungsgeschichte des 

Briefs hat der von Paulus zitierte Christushym-
nus (2,1-11) besonderes Gewicht, denn er bot 
Anknüpfungspunkte für die in der Alten Kirche 
entwickelte Christologie (Zweinaturenlehre).

Di., 28.5., 17 Uhr, Pauluszimmer

Gottesdienst zur Tauferinnerung
Wir sind getauft. Wir gehören dazu. Gott hat 
versprochen, uns nahe zu sein unser ganzes 
Leben lang. Das feiern wir mit einem Gottes-
dienst zur Tauferinnerung. Feiern Sie mit? Und 
bringen vielleicht sogar Ihren Taufspruch mit? 

Zwei Taufen wird es auch direkt im Gottes-
dienst geben.

Christoph Eichert

So., 12.5., 10 Uhr, Pauluskirche
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�0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H
Š�����%�H�V�X�F�K���G�H�U���'�R�U�I�N�L�U�F�K�H���L�Q���6�F�K�P�L�U�P�D
Im Mai besichtigt der Mittelaltertreff die Kir -
che in Schmirma bei Mücheln (Geiseltal). Dort 
werden wir eine kleine Andacht halten und 
uns das Innere des Kirchengebäudes erklären 
lassen.

Der hallesche Künstler Karl Völker gestaltete 
den Kirchenraum der Dorfkirche mit 14 in 
ihrer Art einmaligen, expressionistischen De-
ckengemälden aus. Diese stellen Szenen aus 
dem Leben Jesu dar, aus denen wir zur An-
dacht am Gründonnerstag das Abendmahls-
bild besprochen haben.
Karl Völkers Kirchenausmalung und Neuge-
staltung des barocken Altars machten die Kir-
che zu einer der außergewöhnlichsten Dorf-
kirchen in der Region.

Anschließend wollen wir im Restaurant „Pier 
5“ am Geiseltalsee bei Kaffee und Kuchen 
miteinander ins Gespräch kommen.

Es werden noch Kraftfahrer gesucht, die uns 
nach Schmirma fahren.

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro (Tel. 
5233787) an und bringen Sie für das Kaffee-
trinken und die Benzinkosten etwas Geld mit.

Do., 23.5., 14 Uhr Abfahrt Paulusgem.-haus

 Foto: Dt. Stiftung Denkmalschutz

Ausblick: Kinderkirchenübernachtung 
Im letzten Jahr waren die Kinder hellauf be-
geistert: Für eine ganze Nacht gehört die 
Kirche den Kindern! Das soll es dieses Jahr 
unbedingt wieder geben: vom 7. bis 8. Juni. 
Mitten in der Orgelfestwoche entdecken wir 
neben der Orgel auch anderes Wunderbares! 
Alle Grundschulkinder, die gerne mal mit uns 
in der Kirche übernachten wollen, sind herz-
lich eingeladen.

Die Anmeldung wird Anfang Mai online frei -
geschaltet, daher bei Interesse sich bitte bei 
sara-carina.hofmann@ekmd.de melden.
Seid ihr dabei? 

Sara-Carina Hofmann Fr.-Sa., 7.-8.6., 17 Uhr-10 Uhr, Pauluskirche

 Foto: S.-C. Hofmann
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Gottesdienste für Heiland | Paulus | St. Pankratius
05. Mai | Rogate
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst zum Festival „Women in Jazz“      
         (Christoph Eichert/Andreas Mücksch), siehe April-Ausgabe
10:30 Heilandskirche    Gottesdienst (Martin Schmelzer) mit Kindergottesdienst,  
         anschl. Kirchenkaffee 

09. Mai | Christi Himmelfahrt
09:00 Heilandskirche    Regional-Gottesdienst (Martin Schmelzer), anschließend
         Frühstück (siehe Seite 11)

12. Mai | Exaudi
09:00 St.-Pankratius-Kirche  Gottesdienst (Vikarin Désirée Werner) 
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst zur Tauferinnerung (Christoph Eichert), s. S. 6

18. Mai | Samstag
10:00 Pauluskirche �� �� �� �� �$�E�H�Q�G�P�D�K�O�V�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���G�H�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � .� R� Q� À� U� P� D� Q� G� H� Q�����)�U�L�H�G�K�H�O�P���.�D�V�S�D�U�L�F�N��

���������0�D�L���_���3�À�Q�J�V�W�V�R�Q�Q�W�D�J
10:00 Pauluskirche �� �� �� �� �.�R�Q�À�U�P�D�W�L�R�Q�V�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�����)�U�L�H�G�K�H�O�P���.�D�V�S�D�U�L�F�N���$�Q�G�U�H�D�V
         Mücksch), siehe Seite 9
14:00 Heilandskirche �� �� �� �.�R�Q�À�U�P�D�W�L�R�Q�V�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�����0�D�U�W�L�Q���6�F�K�P�H�O�]�H�U�������V�L�H�K�H���6������������

���������0�D�L���_���3�À�Q�J�V�W�P�R�Q�W�D�J
11:00 St.-Pankratius-Kirche  Ökumenischer Regional-Gottesdienst (Martin Schmelzer/   
         Johannes Knackstedt), siehe S. 12

26. Mai | Trinitatis
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst mit Reisesegen für die Tansania-Reisenden
         (Bruder Wolfgang)
10:30  Heilandskirche    Gottesdienst (Martin Schmelzer)

02. Juni | 1. So. nach Trinitatis
09:00 St.-Pankratius-Kirche  Gottesdienst (Vikarin Désirée Werner) 
10:00 Pauluskirche     Jazzgottesdienst (Friedhelm Kasparick/Andreas Mücksch)
10:30 Heilandskirche    Gottesdienst (Vikarin Désirée Werner) mit Kindergottes-
         dienst           

�6�R���À�Q�G�H�Q���6�L�H���]�X���X�Q�V
Pauluskirche: Rathenauplatz 22 | Paulusgemeindehaus:  Robert-Blum-Str. 11a
Heilandskirche:  Krokusweg 29
St.-Pankratius-Kirche Mötzlich:  W.-Dolgner-Str. 1 | Pfarrhaus Mötzlich: W.-Dolgner-Str. 7

GOTTESDIENSTE
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Alle Termine auf einen Blick
Do 02.05. 14-15 Heilandskirche   Café Kroküsschen (siehe Seite 11)
Fr 03.05. 09:30 Gem.-haus Hl. Kreuz Krabbelgruppen-Highlight: Musik (siehe Seite 4)
Sa 04.05. 15:15 Paulusgem.-garten  KircheKunterbunt (siehe Seite 5)
So 05.05. 17:00 Pauluskirche    Orgel-Konzert: Amina Claudine Myers (Women in Jazz)

Mi  08.05. 10:00 Paulusgem.-haus   Frühstückscafé „Auf (S)ein Wort!“ (siehe Seite 13)
Mi  08.05. 14:00 Pfarrhaus Mötzlich  Gemeindenachmittag

Mo  13.05. 20:00 Paulusgem.-haus   Montagsgespräch (siehe Seite 6)
Di 14.05. 19:00 Paulusgem.-haus   Christlich-Muslimischer Gesprächskreis
Mi  15.05. 18:00 Heilandskirche   Regional: Diakoniekreis (Besuchskreis der Region)
Mi  15.05. 20:00 Paulusgem.-haus   Gesprächskreis Blaue Stunde

Mi  22.05. 18:00 Heilandskirche   Friedensgebet
Do 23.05. 15:00 Kirche Schmirma   Mittelaltertreff (siehe Seite 7)

Di 28.05. 10-12 Gem.-haus Trotha   Regionaler Seniorenmusizierkreis (siehe Seite 13)
Di 28.05. 17:00 Paulusgem.-haus   Bibelkurs (siehe Seite 6)
Di 28.05. 19:30 Pfarrhaus Mötzlich  Gesprächskreis 30plus
Fr 31.05.  16:00 Kirche Seeben   Regional: Teenietreffen (siehe Seite 13)
Fr 31.05.  17:00 Pauluskirche    Spender-Orgelkonzert (siehe Flyer Orgel-Festwoche)

Sa 01.06. 18:00 Pauluskirche    „Sacred Concert“ (Duke Ellington), siehe Seite 14

In diesem Jahr werden in der Pauluskirche 
�D�P�������������������0�D�L���������-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H���N�R�Q�À�U�P�L�H�U�W��

Ida Fischer, Simon Germann, Henri -
ette Heinemann, Elise Henze, Frieder 
Hertha, Gregor Horn, Lindiwe Khaba, 
Ossian Mattaj, Jonathan Probst, Katha -
rina Prochnow, Adam Rex, Bahar Schrö -
ter, Friedemann Vogel und Friedemann 
Zwerschke.

�:�L�U���Z�•�Q�V�F�K�H�Q���G�D�]�X���*�R�W�W�H�V���6�H�J�H�Q���X�Q�G���H�L�Q�H��
fröhliche Feier. So., 19.5., 10 Uhr, Pauluskirche

�+�H�U�]�O�L�F�K�H�Q���*�O�•�F�N�Z�X�Q�V�F�K���]�X�U���.�R�Q�À�U�P�D�W�L�R�Q

�� �)�R�W�R�����)�����.�D�V�S�D�U�L�F�N

TERMINE | PAULUSGEMEINDE
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Gemeindegruppen und Kreise
Paulus 
montags �� �� �������������.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�V�W�X�Q�G�H�����������.�O�D�V�V�H��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������0�R�Q�W�D�J�V�J�H�V�S�U�l�F�K�����*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V����
dienstags ���� �������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������.�O�D�V�V�H�����_���������������.�L�Q�G�H�U�F�K�R�U�����������.�O�D�V�V�H��
�� �� �� �� �������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������.�O�D�V�V�H�����_���������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������������.�O�D�V�V�H��
� � � � � � � � � ����[���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������6�Z�D�K�L�O�L���.�X�U�V
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������%�L�E�H�O�N�X�U�V
�� �� �� �� �M�H�G�H�Q���������'�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������*�H�E�H�W���I�•�U���X�Q�V�H�U�H���*�H�P�H�L�Q�G�H��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������&�K�U�L�V�W�O�L�F�K���0�X�V�O�L�P�L�V�F�K�H�U���*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V��
mittwochs �� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������)�U�•�K�V�W�•�F�N�V���&�D�I�p���Å�$�X�I�����6���H�L�Q���:�R�U�W���´
�� �� �� �� �������������.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�F�K�R�U���_���������������.�L�Q�G�H�U�F�K�R�U�����������������.�O�D�V�V�H��
�� �� �� �� �������������.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�V�W�X�Q�G�H�����������.�O�������_���������������3�R�V�D�X�Q�H�Q�F�K�R�U���_���������������2�U�F�K�H�V�W�H�U��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�����������������*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V���Å�%�O�D�X�H���6�W�X�Q�G�H�´�����6�H�L�W�H�Q�H�L�Q�J�D�Q�J���*�H�P�����K�D�X�V����
donnerstags �� ���[���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H�I�I�����6�H�Q�L�R�U�H�Q��
�� �� �� �� �������������-�X�J�H�Q�G�F�K�R�U���_���������������-�X�Q�J�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���_���������������3�D�X�O�X�V�F�K�R�U��
freitags �� �� �������������.�U�D�E�E�H�O�J�U�X�S�S�H���L�Q���+�H�L�O�L�J���.�U�H�X�]�����*�•�W�F�K�H�Q�V�W�U���������������/�H�L�W�X�Q�J�����$�Q�Q�D���(�[�Q�H�U
� � � � � � � � � �� 7� H� O� ���������������������
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������8�K�U���7�H�H�Q�L�H�W�U�H�I�I�H�Q���������������.�O�D�V�V�H��
samstags�� �� �������������8�K�U���$�Q�R�Q�\�P�H���$�O�N�R�K�R�O�L�N�H�U�����$�$�����5�D�X�P������
Taufseminar �����I�•�U���(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���E�L�W�W�H���E�H�L���3�I�D�U�U�H�U���&�K�U�L�V�W�R�S�K���(�L�F�K�H�U�W���H�U�I�U�D�J�H�Q��
Flötenkreise �����E�H�L���)�U�D�X���:�D�F�K�H���G�L�H�Q�V�W�D�J�V���P�L�W�W�Z�R�F�K�V���Q�D�F�K���9�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q�J�����7�H�O��������������������
�2
Ç�H�Q�H���.�L�U�F�K�H���D�Q���:�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H�Q���X�Q�G���)�H�L�H�U�W�D�J�H�Q���������������8�K�U�����2�V�W�H�U�Q���E�L�V���5�H�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�W�D�J��

Heiland  
montags �� �� �������������������������&�K�U�L�V�W�H�Q�O�H�K�U�H�����������������.�O�D�V�V�H����
mittwochs �� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�W�U�H�I�I�H�Q�����L�Q���7�U�R�W�K�D��
�������������������������������������� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�W�U�H�I�I�H�Q�����L�Q���+�H�L�O�D�Q�G��
donnerstags �����M�H�G�H�Q���������'�R���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���&�D�I�p���.�U�R�N�•�V�V�F�K�H�Q�����R�I�I�H�Q�H���6�H�Q�L�R�U�H�Q�U�X�Q�G�H��
�� �� �� �� �������������8�K�U���&�K�R�U����

�6�W�����3�D�Q�N�U�D�W�L�X�V
�M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W�� �� �������������8�K�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q�D�F�K�P�L�W�W�D�J
�M�H�G�H�Q���O�H�W�]�W�H�Q���'�L���L�P���0�R�Q�D�W�� �������������8�K�U���*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V���Å�����S�O�X�V�´

REGELMÄSSIGES
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Café Kroküsschen im Mai
Herzliche Einladung! Es soll um den Won-
nemonat gehen - hierbei insbesondere um 
das Wandern! Wie war das in Ihrer Jugend? 
Sind Sie gewandert und haben die Schön-
heit der Schöpfung erlebt? Hat sich das 
Wandern geändert? Wurden Lieder gesun-
gen? Welche Rolle spielte und spielt hierbei 
die Kirche? Welche Möglichkeiten des Wan-
derns gibt es noch außer „per pedes“?
Ich freue mich auf einen wonnigen Mai-
nachmittag. 

Martin Schmelzer  Do., 2.5., 14 Uhr, Heilandskirche

 Foto: George Ion/Pixabay

Regionalgottesdienst und Frühstück zu Himmelfahrt
Am 9. Mai feiern wir um 9 Uhr einen Regi-
onalgottesdienst zu Himmelfahrt mit nach -
folgendem Frühstück, was inzwischen einer 
langen Tradition entspricht.

Himmelfahrt, ein Frühlingsfest? Männer- oder 
Vatertag? Weit gefehlt! Es geht letztlich um 
„Loslassen“. Insofern freuen wir uns auf einen 
Gottesdienst im Gespräch mit einem Meister 
des Loslassens.
Wir laden herzlich dazu ein. 

Wer kann, bringt Marmelade, Käse, Wurst 
oder Gemüse und anderes mehr für ein bun-
tes Frühstücks-Buffet mit. Für Brötchen, But-
ter und Getränke ist gesorgt.

Ein herzliches Willkommen auch an alle Besu-
cher aus den Nachbargemeinden.

Martin Schmelzer und Sabine Sonnenberg

So., 9.5., 9 Uhr, Heilandskirche

�5�•�F�N�E�O�L�F�N�����7�H�H�Q�L�H�W�U�H
Š�H�Q���L�P���0�l�U�]
Am 22. März waren wir unterwegs - auf ei-
nem Kreuzweg mit fast 20 Kindern und Ju-
gendlichen und auch einigen Erwachsenen. 
Es passte: Kurz vor Beginn begann es zu 
regnen und es hörte, kurz nachdem wir in 
Trotha angekommen waren, auf. Unterwegs 
beteten wir und gedachten: der Gefangenen 
des KZ-Außenlagers auf dem Goldberg und 
der Gefangenen im Gefängnis, wir dachten 

an die Geschwister Scholl und wir beteten 
für die Stadt auf den Klausbergen.

Vielen Dank an Anne Schubert, die uns un-
terwegs mit Tee versorgte, und an Christin 
Bleuel, die in Trotha Tee kochte und mit uns 
das Abendessen vorbereitet hat.

Bettina Weise und Martin Schmelzer

HEILANDSGEMEINDE
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�'�L�H�� �.�R�Q�À�U�P�D�W�L�R�Q�� �L�P�� �3�I�D�U�U�E�H�U�H�L�F�K�� �7�U�R�W�K�D��
���)�U�R�K�H���=�X�N�X�Q�I�W�����0�|�W�]�O�L�F�K�����6�H�H�E�H�Q�����7�U�R�W�K�D��
�À�Q�G�H�W�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �-�D�K�U�� �D�P�� �3�À�Q�J�V�W�V�R�Q�Q�W�D�J����
�G�H�P�� �������� �0�D�L���� �X�P�� ������������ �8�K�U�� �L�Q�� �G�H�U�� �+�H�L-
�O�D�Q�G�V�N�L�U�F�K�H���V�W�D�W�W�����.�R�Q�À�U�P�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q��

Alwin Andrä, Anni Bickmann, Friedrich 
Boehme, Marius Großer, Johanna Hun -
ger, Johanna Kupsch, Teresa Kreuter, 
Lilly Leissring, Lorenz Pohl, Theophanu 
Rehagel, Tabea Schulz und Franziska 
Than. 

�:�L�U���Z�•�Q�V�F�K�H�Q���D�O�O�H�Q���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G��
�.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q���*�R�W�W�H�V���6�H�J�H�Q��

Martin Schmelzer

So., 19.5., 14:00 Uhr, Heilandskirche

�.�R�Q�À�U�P�D�W�L�R�Q���I�•�U���3�I�D�U�U�E�H�U�H�L�F�K���7�U�R�W�K�D���L�Q���G�H�U���+�H�L�O�D�Q�G�V�N�L�U�F�K�H��

�� �)�R�W�R�����8�H�E�E�L�Q�J

�g�N�X�P�H�Q�H���D�P���3�À�Q�J�V�W�P�R�Q�W�D�J
�3�À�Q�J�V�W�H�Q
�V�L�Q�G���G�L�H���*�H�V�F�K�H�Q�N�H���D�P���J�H�U�L�Q�J�V�W�H�Q��
�:�l�K�U�H�Q�G���*�H�E�X�U�W�V�W�D�J�����2�V�W�H�U�Q���X�Q�G���:�H�L�K�Q�D�F�K-
�W�H�Q
�H�W�Z�D�V���H�L�Q�E�U�D�F�K�W�H�Q��

Ein bisschen materialistisch muten die 
�3�À�Q�J�V�W�J�U�•�‰�H�� �Y�R�Q�� �%�H�U�W�� �%�U�H�F�K�W�� �V�F�K�R�Q�� �D�Q���� �(�V��
�V�L�Q�G�� �G�D�I�•�U�� �D�E�H�U�� �D�X�F�K�� �/�L�H�G�H�U�� �I�•�U�� �.�L�Q�G�H�U���� �G�L�H��
�G�•�U�I�H�Q���V�R���V�H�L�Q�����8�Q�G���Z�D�V���K�D�E�H�Q���Z�L�U���(�U�Z�D�F�K-
�V�H�Q�H�Q���G�D�Q�Q���Y�R�Q���3�À�Q�J�V�W�H�Q�"

�$�P���3�À�Q�J�V�W�P�R�Q�W�D�J���E�H�N�R�P�P�H�Q���Z�L�U���L�Q���0�|�W�]-
�O�L�F�K�� �M�H�G�H�Q�I�D�O�O�V�� �D�O�O�H�� �H�L�Q�H�Q�� �V�R�Q�Q�L�J�H�Q�� �7�D�J�� �J�H-
�V�F�K�H�Q�N�W�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P�� �*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�� �X�Q�W�H�U�� �J�U�•-
�Q�H�Q�� �%�l�X�P�H�Q�� �X�Q�G�� �P�L�W�� �9�R�J�H�O�J�H�]�Z�L�W�V�F�K�H�U����
�3�I�D�U�U�H�U�� �6�F�K�P�H�O�]�H�U�� �X�Q�G�� �3�I�D�U�U�H�U�� �.�Q�D�F�N�V�W�H�G�W��
�Z�H�U�G�H�Q�� �L�K�Q�� �O�H�L�W�H�Q���� �0�L�W���G�H�U�� �$�X�V�J�L�H�‰�X�Q�J�� �G�H�V��
�+�H�L�O�L�J�H�Q���*�H�L�V�W�H�V���Z�H�U�G�H�Q���Z�L�U���E�H�V�F�K�H�Q�N�W�����H�J�D�O��

�R�E�� �H�Y�D�Q�J�H�O�L�V�F�K���� �N�D�W�K�R�O�L�V�F�K�� �R�G�H�U�� �R�U�W�K�R�G�R�[����
�'�D�V�� �*�H�V�F�K�H�Q�N�� �G�H�U�� �*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�� �V�W�H�K�W�� �L�P��
�(�S�K�H�V�H�U�E�U�L�H�I���� �G�H�U�� �G�L�H�� �W�K�H�R�O�R�J�L�V�F�K�H�� �*�U�X�Q�G-
�O�D�J�H�� �I�•�U�� �G�L�H�V�H�Q�� �7�D�J�� �E�L�O�G�H�W���� �L�P�� �0�L�W�W�H�O�S�X�Q�N�W����
�9�L�H�O�O�H�L�F�K�W���E�U�L�Q�J�W���G�H�U���Å�*�H�E�X�U�W�V�W�D�J���G�H�U���.�L�U�F�K�H�´��
�G�R�F�K���H�W�Z�D�V���H�L�Q�"

�:�L�U�� �G�•�U�I�H�Q�� �J�H�V�S�D�Q�Q�W�� �V�H�L�Q�� �X�Q�G�� �X�Q�V�� �I�U�H�X�H�Q��
�D�X�I�� �Q�H�W�W�H�� �*�H�V�S�U�l�F�K�H���� �G�H�Q�Q�� �Q�D�F�K�� �G�H�P�� �|�N�X-
�P�H�Q�L�V�F�K�H�Q���*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���J�L�E�W���H�V���W�U�D�G�L�W�L�R�Q�H�O�O��
�H�L�Q�� �0�L�W�E�U�L�Q�J�P�L�W�W�D�J�V�H�V�V�H�Q�� ���� �D�O�O�H�V�� �Z�D�V�� �P�D�Q��
�P�L�W�� �G�H�Q�� �)�L�Q�J�H�U�Q�� �H�V�V�H�Q�� �N�D�Q�Q���� �)�•�U�� �*�H�W�U�l�Q�N�H��
�L�V�W���J�H�V�R�U�J�W�����'�D�Q�D�F�K���N�|�Q�Q�H�Q���6�L�H���J�H�V�W�l�U�N�W���D�Q��
�/�H�L�E�� �X�Q�G�� �6�H�H�O�H�� �,�K�U�H�Q�� �)�H�L�H�U�W�D�J�V�D�X�V�Á�X�J�� �V�W�D�U-
�W�H�Q���R�G�H�U���I�R�U�W�V�H�W�]�H�Q��

�6�H�L�H�Q���6�L�H���K�H�U�]�O�L�F�K���Z�L�O�O�N�R�P�P�H�Q��

Mo., 20.5., 11 Uhr, St.-Pankratius-Kirche

HEILANDSGEMEINDE | ST.-PANKRATIUS-GEMEINDE
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Frühstückscafé „Auf (S)ein Wort!“
Herzliche Einladung zur monatlichen Früh-
stücksrunde ins Paulusgemeindehaus.
Die Sehnsucht nach wärmenden Sonnenstrah-
len, frischem Grün, bunter Blumenpracht und 
dem Ruf des Kuckucks ist dem Monat Mai in die 
Wiege gelegt.
Umso mehr freuen wir uns auf unser morgend-
liches Beisammensein mit Frühlingsgedichten 
und Liedern, geistlichem Zuspruch und einer 
kleinen musikalischen Überraschung…

Kommen Sie frohen Herzens dazu und genießen 
Sie frischen Kaffeeduft und leckere Frühstücks-
köstlichkeiten, die zum Teilen mitgebracht wer-
den. (nächster Termin: 12. Juni)

Ihre Elisabeth Opitz 

Mi., 8.5., 10 Uhr, Paulusgemeindehaus

 Foto: pixabay

Engel für einen Tag: 19. Freiwilligentag in Halle
�$�P���������X�Q�G���������0�D�L���À�Q�G�H�W���G�H�U�����������)�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q�W�D�J��
�L�Q���+�D�O�O�H���V�W�D�W�W�����G�H�U���D�X�F�K���Y�R�P���(�Y�D�Q�J�H�O�L�V�F�K�H�Q���.�L�U-
�F�K�H�Q�N�U�H�L�V���+�D�O�O�H���6�D�D�O�N�U�H�L�V���X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�W���Z�L�U�G�����:�L�H��
�E�H�L�P���0�R�Q�W�D�J�V�J�H�V�S�U�l�F�K���L�P���)�H�E�U�X�D�U���Y�H�U�H�L�Q�E�D�U�W����
�O�D�G�H�Q���Z�L�U���6�L�H���K�L�H�U�P�L�W���G�D�]�X���K�H�U�]�O�L�F�K���H�L�Q��
�$�X�F�K�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �-�D�K�U�� �Z�D�U�W�H�Q�� �Z�L�H�G�H�U�� �I�D�V�W�� ������
�V�S�D�Q�Q�H�Q�G�H�� �0�L�W�P�D�F�K�D�N�W�L�R�Q�H�Q�� �D�X�I�� �6�L�H���� �P�L�W��
�G�H�Q�H�Q�� �Z�L�U�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�O�W�� �]�H�L�J�H�Q�� �X�Q�G�� �X�Q�V�H�U�H��
�6�W�D�G�W���V�F�K�|�Q�H�U���P�D�F�K�H�Q��
�8�Q�G�� �Q�D�W�•�U�O�L�F�K�� �J�L�E�W�� �H�V�� �N�H�L�Q�H�Q�� �)�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q�W�D�J��

�R�K�Q�H�� �'�D�Q�N�H�V�F�K�|�Q���� �$�P�� �6�D�P�V�W�D�J���� �G�H�P�� ������ �0�D�L����
�O�D�G�H�Q���Z�L�U���D�E���������8�K�U���K�H�U�]�O�L�F�K���]�X�P���'�D�Q�N�H�V�F�K�|�Q-
�I�H�V�W���H�L�Q���X�Q�G���P�|�F�K�W�H�Q���L�P���*�D�U�W�H�Q���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H��
�6�W�����)�U�D�Q�]�L�V�N�X�V�����/�D�X�F�K�V�W�l�G�W�H�U���6�W�U�D�‰�H�������E�����V�•�G�O�L-
�F�K�H���,�Q�Q�H�Q�V�W�D�G�W�����J�H�P�H�L�Q�V�D�P���P�L�W���,�K�Q�H�Q���I�H�L�H�U�Q��
�$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���X�Q�G���Z�H�L�W�H�U�H���,�Q�I�R�V���X�Q�W�H�U���Z�Z�Z���I�U�H�L-
�Z�L�O�O�L�J�H�Q�W�D�J���K�D�O�O�H���G�H��

Fr., 3.5. und Sa., 4.5., Stadtgebiet
Sa., 4.5., 18 Uhr, St.-Franziskus-Gemeinde

�����7�H�H�Q�L�H�W�U�H
Š���H�Q���L�P���0�D�L�����(�[�N�X�U�V�L�R�Q���Q�D�F�K���6�H�H�E�H�Q����
  Am 31. Mai treffen wir uns wieder von 16-19 Uhr. 
Wenn das Wetter gut ist, werden wir draußen 
sein. Es soll nach Seeben gehen. Dort steht auch 
eine Kirche. Und es gibt noch so manch anderes 
zu entdecken. Die Einladung kommt wie immer 
noch einmal gesondert. Wir freuen uns auf Euch!  

  Bettina Weise und Martin Schmelzer  Fr., 31.5., 16-19 Uhr, Kirche Seeben    

     Foto: Pixabay/Michal Jarmoluk       Foto: Pixabay/Michal Jarmoluk  

Einladung zum regionalen Seniorenmusizierkreis
Wir musizieren einmal monatlich (meist ist es 
der 4. Dienstag) uns zur Freude.
Gegenwärtig probieren wir für den regionalen 
Seniorennachmittag am 27. Juni in der Trotha-
er Gemeinde.
In unserer Musizierrunde erklingen Celli, Kla-

vier, Bratsche, Violinen und Flöten.
Gerne können Sie mit Ihrem Instrument unse-
ren Kreis erweitern.

Ihre Elisabeth Opitz

Di., 28.5., 10-12 Uhr, Gem.-haus Trotha

REGIONALES
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Einzigartiges Konzertevent: Uni-Bigband Halle und da s 
Junge Mitteldeutsche Vokalensemble präsentieren das 
„Sacred Concert“ von Duke Ellington
Die Pauluskirche wird am Samstag, dem 
1. Juni, um 18 Uhr zur Bühne für ein be-
sonderes musikalisches Erlebnis, wenn die 
Uni-Bigband Halle gemeinsam mit dem 
Jungen Mitteldeutschen Vokalensemble das 
„Sacred Concert“ von Duke Ellington auf-
führt.
 
Das „Sacred Concert“ ist ein bedeutendes 
Werk des Jazz-Komponisten Duke Ellington, 
das Elemente des Gospels, der Blues-Tradi-
tion und des Jazz vereint.

Inhaltlich präsentiert es einen universellen 
Friedenswunsch, der durch die musikali-
sche Fusion aus den swingenden Grooves 
Ellingtons und dem eindrucksvollen Chor-
klang des Vokalensembles zum Ausdruck 
gebracht wird. 

Die renommierte Gesangsdozentin der 
MLU, Julia Preußler, wird als Solistin auftre-
ten. Neben diversen Solisten der Uni-Big-
band wird KMD Andreas Mücksch das Kon-
zert mit Orgelimprovisationen an der neuen 
Orgel der Pauluskirche bereichern und als 
besonderes Highlight ist Melanie Oster als 
Stepptänzerin zu erleben. 
Die musikalische Leitung haben Fabian Pa-
sewald (JMV) und Michael Lieb (Uni-Big-
band).
 
Erleben Sie die Magie der Musik in der ein-
drucksvollen Atmosphäre der Pauluskirche.

Eintrittskarten sind zu 20,-/10,-€ im VVK 
und an der Abendkasse erhältlich.

Sa., 1.6., 18 Uhr, Pauluskirche

Ökumenische Exkursion in die ehemals Freie Reichsstadt 
Mühlhausen
Es gibt noch freie Plätze  für unsere ökume-
nische Exkursion in die ehemals Freie Reichs-
stadt Mühlhausen!
Wir werden die Schönheiten der Stadt Mühl-
hausen durch eine Stadtführerin gezeigt be-
kommen und dürfen in der Divi-Blasii-Kirche 
mit einer Andacht und Orgelmusik, die von 
der „Bachorgel“ erklingen wird, innehalten.
Mit einer Kaffeetafel im „Haus der Kirche“ 
klingt unsere Exkursion aus.

Abfahrt in Halle: Donnerstag, 6. Juni, 8 Uhr, 
ZOB (Fernreisebushaltestelle)
Geplante Ankunft in Halle: ca. 18 Uhr (ZOB).

Für die Kosten mit Fahrt, Stadtführung und 
Kuchen veranschlagen wir 30 € pro Person.

Anmeldemöglichkeit besteht noch bis 
Montag, 27. Mai! (Name, Anschrift, Telefon-
nummer)
Paulus-Büro: Tel.  5233787 oder 
Mail: kontakt@paulusgemeinde-halle.de 
Kirchspiel Trotha-Seeben: Tel. 5234284 oder 
Mail: info@briccius.de

Friedhelm Kasparick und Elisabeth Opitz

Do., 6.6., 8 Uhr, ZOB Ernst-Kamieth-Str.

PAULUS | REGIONALES
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Gemeindebüro  Heiland  | St. Pankratius : Krokusweg 29 | Frau Grunert | Tel. 68468850
Öffnungszeit: Do 15-16 Uhr | E-Mail: Heilandgemeinde-Halle@t-online.de
Vors. d. GKR   Heiland : Stefan Weise | Klopstockstr. 100 | Tel. 5221660 
Gemeindekonto  Heiland : IBAN: DE08 8005 3762 0389 0870 73 | BIC: NOLADE21HAL 
Vors. d. GKR   St. Pankratius : Nikolai Exner | Tel. 2941374 
Gemeindekonto  St. Pankratius : IBAN: DE09 8005 3762 0380 0602 35 | BIC: NOLADE21HAL 

Gemeindebüro  Paulus: Robert-Blum-Str. 11a | Tel. 5233787 | Fax 5250423
Geöffnet Mo 10-12 & 16-18 Uhr | Di 17.30-19 Uhr | Do 10-12 & 17-19 Uhr | Fr 10-12 Uhr 
E-Mail: kontakt@paulusgemeinde-halle.de 
Website & Newsletter: www.paulusgemeinde-halle.de 
Instagram: @paulusgemeindehallesaale | Facebook: @PaulusgemeindeHalle
Gemeindekonto  Paulus: IBAN: DE55 8005 3762 0386 0601 18 | BIC: NOLADE21HAL
       (Empfänger: Kreiskirchenamt Halle; Verwendungszweck: RT3615) 
Vors. d. GKR   Paulus: Ulrike Germann | Rathenauplatz 13 | Tel. 5238932 
Bauverein    Pauluskirche:  IBAN: DE52 8005 3762 0387 0858 50 | BIC: NOLADE21HAL 

Pfarrer Christoph Eichert  
Lafontainestraße 10 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 13259612
E-Mail: pfarrer.eichert@paulusgemeinde-halle.de 
Sprechzeit: Di 17:30-19 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache)
Pfarrer Friedhelm Kasparick
Tel. 5230070 | E-Mail: pfarrer.kasparick@paulusgemeinde-halle.de 
Sprechzeit: Mo 16-18 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache) 
Pfarrer Martin Schmelzer  
Pfarrstr. 5 | 06118 Halle | Tel. 56643943 | E-Mail: martin.schmelzer.pfarrer@gmail.com 
Gemeindepädagogin Sara-Carina Hofmann
Tel.: 0176-45283507 | E-Mail: gp.hofmann@paulusgemeinde-halle.de 
Gemeindepädagogin Elisabeth Opitz
Tel.: 52502814 | E-Mail: e.u.r.opitz@web.de
Kantor KMD Andreas Mücksch
Robert-Blum-Straße 11 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 0163-8433320
E-Mail: kmd.muecksch@paulusgemeinde-halle.de 

Kindergarten
Robert-Blum-Straße 11a | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5230813 
E-Mail: kindergarten@paulusgemeinde-halle.de | Leitung: Antje Ohlsen 
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